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	Text1: Wolfram Schmidt
	Text2: In diesen Tagen komme ich gerade vom Kührointhaus von einem Seminar für Kolleginnen und Kollegen zurück, die seit vielen Monaten stark in der Migrationslage in der Direktion Pirna gebunden sind.  Es war ein Angebot der Bundespolizeiseelsorge, eine „Atempause“ im wahrsten Sinne des Wortes. Dass die Bundespolizei ein solches Trainingszentrum 1420 m ü. NHN am Fuße des Watzmann betreibt, ist toll. Viele werden schon Erfahrungen dort gesammelt haben. Einige werden es leider noch nicht geschafft haben, dort gewesen zu sein. Wieder andere können dem „Zauber der Berge“ in schlichter Unterbringung nichts abgewinnen... Dauerstress im Dienst ist der spürbare Feind der Seele. Ihm mal für eine gewisse Zeit zu entfliehen ist der erste Schritt zur Erholung. Es dauert nur manchmal eine Weile, bis Stille und das Staunen über die Natur auch in den Kern des Menschen, die Seele, Einzug halten können. Stille und Staunen sind innere Seelenzustände, eine Voraussetzung dafür, dass sich die Seele öffnet und Kraft tanken kann. Das wird auch in der Bibel an verschiedenen Stellen beschrieben. König David zum Beispiel kennt die Wichtigkeit der Seelenruhe. "Meine Seele ist still und ruhig geworden wie ein kleines Kind bei seiner Mutter", heißt es in einem der ihm zugeschriebenen Psalmen, "wie ein kleines Kind, so ist meine Seele in mir." (Psalm 131, 2) Ich wünsche daher allen, ob in den Bergen oder an anderen Orten, dass es solche „Atempausen für die Seele“ gibt, um den dienstlichen Herausforderungen gewappnet zu bleiben.
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	Text5: Der Zauber der Berge


